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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen:  

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Thomas 
Kreuzer, Karl Freller, Tobias Reiß, Petra Gutten-
berger, Dr. Franz Rieger, Helmut Brunner, Alex 
Dorow, Judith Gerlach, Jürgen W. Heike, Dr. Mar-
tin Huber, Alexander König, Bernd Kränzle, Ander-
as Lorenz, Alfred Sauter, Andreas Schalk, Martin 
Schöffel, Thorsten Schwab, Karl Straub, Jürgen 
Ströbel, Walter Taubeneder, Manuel Westphal, 
Mechthilde Wittmann und Fraktion (CSU) 

Drs. 17/23248 

Humanität und Ordnung – Schlüssel einer verant-
wortungsvollen Migrationspolitik 

Der Landtag drückt seine große Anerkennung und 
seinen Dank den vielen Menschen in Bayern aus, die 
sich in einem Ehrenamt um unsere Gesellschaft ver-
dient machen. Bayern ist das Land des gelebten Eh-
renamts. Dieses große Engagement hat sich nicht 
zuletzt auch in den Zeiten der Flüchtlingskrise gezeigt. 

Die Rettung von Menschen aus Seenot ist Ausdruck 
einer Hilfsbereitschaft, die von Humanität und Mit-
menschlichkeit geprägt ist. Auf der anderen Seite 
muss strikt darauf geachtet werden, dass sich die in 
der Seenotrettung Engagierten nicht zum Werkzeug 
skrupelloser Schlepperbanden machen lassen, die 
Männer, Frauen und Kinder erst dazu anreizen, sich 
in der Hoffnung auf Rettung auf nicht seetüchtigen 
Booten auf das Mittelmeer hinauszuwagen, was sie 
leider nicht selten mit ihrem Leben bezahlen müssen. 

Deshalb gilt es, die notwendigen Maßnahmen zu er-
greifen, damit den Menschen, die schutzbedürftig 
sind, Schutz gewährt wird, ohne dass sie das Risiko 
einer lebensgefährlichen Überfahrt auf sich nehmen 
müssen. Gleichzeitig muss dafür gesorgt werden, 
dass Fluchtanreize reduziert und der Zuzug wirksam 
begrenzt werden. 

Vor diesem Hintergrund wird die Staatsregierung auf-
gefordert, sich weiterhin auf Bundes- und Europaebe-
ne insbesondere für folgende Punkte einzusetzen: 

1. effektiver Schutz der EU-Außengrenzen, 

2. Bekämpfung von Fluchtursachen, 

3. Bekämpfung krimineller Schleuserbanden, 

4. Errichtung von Asylzentren in Nordafrika. 

Die Präsidentin 

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 


